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Gutes Leben & Freiheit für ALLE!
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Die meisten auf dieser Demonstration wissen

wofür TTIP steht:

- Für Geheimverträge und die Missachtung

der Demokratie;

- Für Sonderrechte für das Kapital und die

Unterminierung demokratischer Entschei-

dungsprozesse durch Sondergerichte, die

Konzerninteressen bedienen;

- Für die weitere Enteignung/Privatisierung

öffentl ichen Eigentums;

- Für Gesel lschaften, die von Konzerninteres-

sen bestimmt werden;

- Und für die Zerstörung vieler erkämpfter

gesel lschaftl icher Fortschritte.
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Doch was bedeutet dies? Das TTIP steht für

gesel lschaftl ichen Rückschritt und die welt-

weite Unterminierung erreichter gesel lschaft-

l icher Standards. Die LobbyistInnen des TTIP

kämpfen nicht für die Global isierung, sondern

für die Schwächung der Gesel lschaften welt-

weit. Der Neol iberal ismus führt nicht zu einem

weltweiten Zusammenwachsen und mehr Sol i -

darität, sondern mit TTIP und anderen Verträ-

gen und Institutionen wird versucht, die Men-

schen weltweit zu spalten um sie gegenein-

ander ausspielen zu können, um die Ausbeu-

tung zu verschärfen und die Gewinne weniger

auf Kosten der vielen ins Unermessl iche zu

steigern. Die Alternative zu TTIP ist deshalb

auch nicht der National ismus, die Abschot-

tung, sondern die Stärkung der internationalen

Sol idarität. Der National ismus ist im Vergleich

zum Neol iberal ismus nur eine andere Form,

die Menschen im Interesse der Ausbeu-

terInnen zu spalten.
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"Wer von Kapitalismus nicht reden will, sollte

über den Faschismus schweigen" und: Wer

vom Neol iberal ismus schweigt, wird über die

AFD nichts zu sagen wissen. TTIP und AFD sind

zwei Seiten ein und der selben Medai l le.

Sowohl im neol iberalen wie im national is-

tischen Denken und Handeln geht es darum,

die Menschen aufeinander zu hetzen. Die AFD

und PEGIDA sind nur Wurmfortsätze des

Neol iberal ismus. Wir dürfen nicht zulassen,

dass durch neol iberale Standortlogiken oder

durch national istische Hetze die internationale

Sol idarität zerstört wird. Die Menschen müs-

sen begreifen, dass sie den Kampf gegen

Unterdrückung und Ausbeutung nur als

gemeinsamen in einer weltweiten Anstren-

gung gewinnen können. TTIP steht nicht für

globale Zusammenarbeit, sondern dies ist ein

Vertragswerk um genau diese weltweite Zu-

sammenarbeit an der Basis zu unterminieren.

Ja, wir brauchen eine weltweite Angleichung

der Normen und gerade deshalb müssen wir

gegen ihre Zerstörung durch TTIP, CETA u.a.

kämpfen.
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Als erster Schritt zu einer Angleichung von

Lebenschancen weltweit könnte die Durch-

setzung internationaler gültiger Normen

durchaus hi lfreich sein, Normen die Arbeitneh-

merInnenrechte sichern, die Vereinigungs-

freiheit weltweit durchsetzen, Frauenrechte

stärken und ökologische und menschen-

rechtl iche Standards umsetzen, die die Kon-

kurrenz begrenzen. Normen, die - statt mit

TTIP das Grauen der Ausbeutung zu zemen-

tieren - für eine wirkl iche sol idarische und

menschl iche Global isierung streiten.



Wohlstand & Freiheit für ALLE!

Letztl ich durchgesetzt werden Alternativen zur

Ausbeutung nur „von unten“, nicht durch

Regierungen und Konzerne, sondern gegen

sie. Was wir vor al lem brauchen, ist ein Be-

wusstsein für die Zusammenhänge weltweit

und dafür, dass die Menschen Lösungen nur

noch finden werden, wenn sie global zusam-

menarbeiten und sich nicht gegeneinander

ausspielen lassen. Dafür müssen wir kämpfen.
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"Der Wohlstand für Alle (P. Kropotkin)" ,
"Überwindung der nationalen Grenzen",
"Aufhebung der Einkommensunterschiede",
"Freiheit und Selbstbestimmung weltweit"
sind dies utopische Spinnereien?

Viele ältere DemonstrantInnen auf dieser

Demo haben Großväter, die noch für das

Kaiserreich gekämpft haben. Hätten sich diese

als junge Männer vorstel len können, was wir

heute erreicht haben? Nein, sie hätten es als

Spinnerei abgetan. Doch die Fortschritte

wurden von der Frauenbewegung, den

organisierten Arbeitern und Arbeiterinnen, den

sozialen Bewegungen und vielen anderen

Aktiven erstritten.

Nun ist es an uns, für eine Zukunft ohne

Ausbeutung, Unterdrückung und Krieg zu

streiten, gegen National ismus und Neol ibe-

ral ismus, gegen AFD und TTIP, CETA u.a. , für

eine lebenswerte Zukunft für al le Menschen

weltweit. Niemand sagt, dass dies einfach

wird, aber es l iegt an uns, dies mögl ich zu

machen.

Für Grenzen einreißende Sol idarität!

Gutes Leben & Freiheit für ALLE!
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Gruppe gewaltfreier AnarchistInnen Hannover

- Graswurzelrevolution -

E-Mai l : 3. Jahrtausend@gmx.net
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Gutes Leben & Freiheit

für ALLE!
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